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Gtadt und Land 
Adonnirt auf den Staats-Anzeiger, 

die tonangehende deutsche Zeitung 
Nord-Dakota't 

Wir machen airf die große Anzeige 
der Lucas Company in Bismarck auf 
dieser Seite des Blattes _ besonders 
aufmerksam. 

tfrnu Paul. Gattin des deutschen 
Farmers E. A. Paul bei Baldwin N 
D., welche während ihrer Niederkunft 
im Bismarck Hospital, trat am Mitt-
rooch die Heimreise an. 

Schreibmaterialien aller Art. 
Tabak. Cigarren, und alles was Rau-
cher brauchen, sowie Zuckerwaaren 
und so weiter, findet man in der 5 
Straße Buchhandlung Es wird 
deutsch gesprochen! (24-ab) 

Herr F. H, Schröder, einer der be-
kanntesten deutschen Farmer in der 
Umgegend unseres Nachbarstädtcheiis 
Baldtvin, weilte Mittwoch geschäfts­
halber. in Bismarck und besuchte na­
türlich auch die Redaktion. 

Herr Gottlieb Sailer aus Under-
wood N. D war Mitttvoch in der 
Stadt um Reparaturen für seine 
Dreschmaschine zu holen und auch um 
ärztliche Hülfe zu Rate zu ziehen. Er 
trat heute früh die Heimreise an. 

Herr Pastor F. W. Müller, eine 
kurze Zeit Seelsorger der hiesigen 
deutschen lutherischen Gemeinde, ver-
zog diese Woche von hier nach Daw-
son N. D. Wir wünschen Herrn 
Pastor Müller viel Glück in seinem 
neuen Wirkungskreise. 

Herr Benjamin Nitzkoivski aus 
Arena war gestern in Geschäften vor 
dem hiesigen X?aitdornt um sein Land 
„auszuprufen." Als Zeugen waren 
mit ihm gekommen Edward Kägbein 
alls Arena und Friedrich Holwegner 
aus Wing. Die Herren reisten heute 
heim. 

Herr Adam Bosch aus Linton N. 
D. fem am Dienstag nach Bismarck 
um nach dem Befinden seines verhei­
rateten Solmes Ignatz zu sehen, der 
am 2. Oktober im hiesigenSt, Alerius 
Hospital eine Operation gegen Blind-
darmentziindung durchmachte. welche 
günstig verlief. Herr Adam Bosch 
reiste am Mittwoch heim und sein 
Sohn Ignatz wird bis Samstag oder 
Montag soweit hergestellt sein, das; 
auch er die Heimreise antreten kann. 

Der Versammlung der Stadtväter 
am Mittwoch Abend lag eine Bitt­
schrift unterzeichnet von mehr als der 
Hälfte der Bürger der Stadt vor. 
welche Verbesserungen der Wasserlei­
tung und namentlich mehr Druck ver 
langte. Es wurde dann auch eine 
Ordinanz dahingehend angenom­
men, und dieBismarck Water Supply 
Co. versprach innerhalb 90 Tagen die 
Verbesserung zu machen. Die Ge­
rechtsame der Gesellschaft wurde da­
raufhin auf 9 weitere Ialire verlän­
gert und nach Ablauf derselben steht 
der Satdt Bismarck das Recht zu die 
Wasserwerke käuflich zu einem Preise 
zu übernehmen wie er von unparteii­
schen Leuten festgesetzt werden mag. 
Wir glauben das ist ein Schritt in der 
richtigen Richtung, aber wir glauben 
auch, daß er schon früher hätte ge­
tan werden sollen. 

Das größte Geschäft seiner Art in 
Bismarck und tatsächlich eines der 
größten und zuverlässigsten im ganzen 
Nordwesten des Lmtfcee, ist das der 
Lucas Company in dieser Stadt. Im 
Laden dieser Firma findet das Pnb-
likum stets nicht allein die besten und 
dauerhaftesten Waaren zu den mäßig­
sten Preisen, sondern immer prompte 
Bedienung. Der Leiter der Firma, 
Herr A. W. Lucas, ist ein Deutscher 
und seiner Umsicht ist nicht zum min­
desten der Erfolg dieses großen Ge­
schäfts zu verdanken. Für zwei Wo-
chen findet in dem Laden der Lucas 
Company ein großartiger cmßerge 
wohnlicher Verkauf statt, der dem 
Publikum Gelegenheit bietet, zu sehr 
herabgesetzten Preisen zeitgemäße 
Waaren zu kaufen. Man lese auf­
merksam die große Anzeige der Firma 
an anderer Stelle des Blattes. 

„Nachdem die fttubrr kamen," 
schreibt F>an Maria Olson von Mann 
pequa, N. ?)., „schien ei, a.'C ob me;i:c 
Gesundheit und Kräft>' abnähmen, 
und denken Sie, ich war stets eine sehr 
starke und gesund.' Frau gewei'i.. 
Auch Rheumatismus begann mich zu 
plagen, was meine Lage noch schlim­
mer machte. Ich hab.1 stets eine Ab­
neigung gegen Aerzte und Medizinen 
gehabt. Trotzdem entschloß ich mich. 
Forni's Alpenkränter zu versuchen, 
und ich kann sagen, daß es sich a's etil 
großartiges und wirkungsvolles Heil­
mittel für alle meine Beschwerden er­
wiesen Hat Ich danke Ihnen her;-
lichst." 

Wie viele Mütter gibt es nicht, die 
ähnliche Erfahrungen gemacht haben? 
Für solche bedeutet die Bekanntschaft 
mit einem zuverlässigen Kräuter heil 
mittel, wie es Form's Alpenkräuter 
ist, gar viel. 

Man vergesse nicht, daß Forni's 
Alpenkräuter nicht in Apotheken zu 
haben ist. sondern durch Spezialagen 
ten direkt vom Laboratorium geliefert 
wird. Man schreibe an: Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co., 19—25 So. 
Hoh»e Ave.» Chicago, 
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t Gelegenheitskäufe während der Aus-

stellttng in Anzügenu.RöckenfürDamen 

Spezial Verkauf zu diese» Preisen nur während der zwei Studien der 
" ' Ausstellung 

Anzüge fir Herbst anb Winter 

Eine reichhaltige Auslage neuer Anzüge für 
erbst und Winter in den neuesten Modellen u, 
ahrikatcn. Anzüge im Werte von ml 

$27.50 und $28.50, herabgesetzt aus. .$21.75 
Die neuesten Moden dieser Saison in wol« 

nen Poplins, Gabardines, Serges und Broad-
cloth Anzügen. Werte von $18.50 bis zu $22.50, 
Spezialpreis $14.75 

Unterzells für Frauen nnd Kinder 
Münsing iiii'ö Carters Unterzeug sind zwei 

der bekanntesten Sorten in Amerika. Münsing 
Unterzeug ist dauerhaft, bequem, gut passend 
und kann an Güte nicht übertroffen werden. 
Wir halten ein volles Lager desselben für 
Männer, Frauen und Kinder. 

Carter's Unterzeug erhielt soeben aus der 
Panama Pacific Ausstellung den ersten Preis 
zuerkannt. Dies allein ist ein Beweis seiner 
Güte. In allen feineren Arten Unterzeug, iir 
seinen Cashmeres und Seiden, haben wir Carters 

Sammet und CordurotzS 
Eine volle Auswahl aller Werte, die 

Aard zu $1 bis $4.5<) 
30 Zoll breite Corduroys in besonderer Güte 

und in allen neuen Schattierungen. Spezial­
Preis in zwei Sorten $1 und 85c 

Für Hausholtsgebrauch 
In dieser Abteilung haben wir alles was im 

Hause un5 von der Familie verlangt wird in 
unendlicher Auswahl. 

In Outings zeigen wir außergewöhnlich? 
Werte bester Güte zu iehr niedrigen Preisen. 
2,000 Hards im schämten Sortiment von 
Mustern, hell- und dunkelfarbig, volle Breite und 
volles Maß. Kosten 12% Cents überall. Wir 
offerieren eine Partie zu per $ard 8« 

Serpentine Crepes—die Auswahl unter 25 
Mustern. Wir sandten Ihnen vor einigen Ta­
gen Proben davon. Per £)ard nur 18c 

Fleeced Cloths—Flannelettes z« 12% Cent# 
in allen Farben, hell und dunkel. 

Duckling Fleeces—auf beiden Seiten gefließt, 
schöne Muster für Kimonos und Hausjacken, 
zn nur - 15c 

Schivere gefliehte Stoffe für Baderöcke in 
großer Auswahl und in allen Farben, per 
Aard nur 15< 

Diese und viele andere Sorten bieten ein in» 
terefsantes 'Lager aus 'dem man wählen kann. 
Wir bitten Sie, sich diese Waaren zu besehen, 
wenn Sie uns diesen Herbst besuchen. 

JKX" 9270 
z^£ässa|j 

Schwere Nocke und Mäntel für Frauen und 
Mädchen für Herbst und Winter, höchste Werte. 
Epezialpreis $9.7.1 

Eine Partie Winter-Rocke in verschiedeneu 
Moden und Größen, gute Werte èpezial-
preis nur $4.75 

Spezialverkauf von seidenen nnd wollnen Klei­
dern für Frauen und Mädchen in allen neuesten 
Farben und Fabrikaten, ausgezeichnete Weite 
fiir $15.00, $17.50, $18.50 und $20.00, gehe« 
bei diesem Spezialverkauf zu nur $12.7.5 

Putzwaaren und Hüte 
Ei« hübsche Auswahl in reizenden Moden 

und Formen in den besten amerikanischen Ent-
iriirfen. Ausfallende Combinationen in gefäl­
ligen Effekten. Außergewöhnliche Werte in 
neue» Straßen hüten und zur nur $5.00 

Wollene und Wattdecken 
In dieser Abteilung zeigen wir überraschen-

âe Werte. Hunderte Muster und Arten, alles 
was gewünscht wird, von der kleinsten Baum­
wollendecke für 50 Cents bis zu schweren Wol! 
Gecken für $12.00 

Hier sind einige unserer besten Werte: Eine 
PaumwaUendecke, grau rtder lohfarbig, 40 bei 
7t Zoll, zu nur 50c 

Schwer gefliehte Baumwollendecken mit hüb­
schen Kanten, 54 bei 74 Zoll, grau, lohsarbig 
oder weiß, zu nur 75t, 

Ertrai'chwere Decken in grau, lohfarbig unU 
-weiß, (>ü bei 76 Zoll, ausgezeichneter Werf, 
|ii nur $1.00 

70 bei 80 Zoll. Eine extra große, schwer ge-
stielte Tetfe kommt in allen Farben, mit hiih» 
Den bunten Kanten, nur $1.50 

12-1 Williston, deutsche Appretur, in einsa­
hen Farben .$1.50" 

f>4 bei 80 Zoll. Deutschgefertigte Plaid i 
Ausgesuchten Mustern, zu nur $1.7:1 

(54 bei 7<> Zoll. Deutschgesertigte extraiciswert 
in einfachen und bunten Farben. Spezieller 
Wert zu $2.2» 
' Wollene—Unser großer Lager in Wolldecke« 

Hi allen gangbaren einfachen und bunte» Fo» 
6en lim faßt so ungefähr alles was für piafti» 
fchc Bequemlichkeit verlangt werden kann. Di? 

reise sind mäßig. Wir haben Wolldecke» 
ir . . . $5.00 bi- $12.00 
Militär-Decken, grassarben, (ohfarben und 

blau, halb- und ganzwollene. Sind ertraicinner, 
Hiufache Decken von $4.00 bis $8.<X| 

Indianer-Decken—Dampfer und Auto Mot^ 
ten (Rugs), direkt von den Spinnereien, eine 
gute Auswahl. Preise von . . .$2.00 bis $12.00 

9227 

Rocke für Dame« 

Röcke gefertigt aus feinstem Plüsch, Corduroys, 
fchioereu Wollstoffen, seinen Mixtures, in un­
endlicher Auswahl und nach neuestem Schnitt. 
Dauerhafte üVaare. Diese Röcke sind außerge-
wölinlicheWerte und gehen zu $15, $17.50 bi»$25 

Etwa 100 prachtvolle Voile, Bnlesta und 
leinene Waists, wert $1.00 und $1.25, gehen 
alle zu 01H 

Garantierte seidene Unterröcke, ein angebro 
chenes Sortiment in Gröben und Aarben. wert 
$:t.OO, geheil alle zu . 69c 

Ueber 100 neue Spitzen, Georgette Crepe. 
Crepe de Chine, Pussy willow Seide, Plaids, 
Taffetas und Roman gestreift. Eine unbegrenzte 
Auswahl ven Moden und Mustern, das beste was 
der Markt bietete, zu nur . $3.76 lt. 

Gestrickte Waaren 

Gestrickte Jacken, Kappen, Hauben, Hand-
schlche, Anzüge für die Kleinen. Angora gestrickte 
Jacken, fertig für Winterbedarf. Wir haben 
dieses Jahr ein außergewöhnlich großes Lager 
dieser Waaren und die Nachfrage ist größer all 
je. Es giebt keine bequemeren uttb passenderM 
Kleidungsstücke als gestrickte Waaren. 

Gestrickte Jacken in allen Farben nnd 
Für Kinder von $1.00 bis $3.0§ 

Für Mädchen und Damen von . $2.00 bis W 

Zipfelmütze^ ist allen Formen und Färbt* 
von . * 50c bit $!.(# 

Dreistückige Anzüge für Kinder in Cardinal roß, 
grau, marineblau und weiß. Per Anzug $3 fei« 

•mfettl (Schntirleibchim) 

Wir empfehlen namentlich die Köffard (vortG 
fdniiirbar) und die „Iuslrite" Korsette. Tick 
èorten sind zu gut bekannt und bedürfen weit* 
tcr Empfehlung nicht. Frl. Miim Anderson 

1*1 eine erfahrene Anpassen», und ist rrtra von 
»ms zu diesem Zweck angestellt um unsere Kun­
den in jeder Weise zu befriedigen und sie zu be­
dienen. Alle Korsetts werden frei angepaßt. 
Wir laden Sie freundlichst ein, mit Art. Ander-
son über Korsetts zu sprechen. 

A. W. Lucas CompanyBismaretN.D. 
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Samstagabend den 9. Oktober um 
8 Uhr findet in den Räumlichkeiten 
des Commercial Clubs in Bismarck 
eine Versammlung statt, bei welcher 
Herr John McPhaul ans Washing 
ton D. C. einen lehrreichen Bortrag 
halten wird mit Bezug auf ^cfltl'tra 
tion für Ländereien in der früheren 
Berthold Indianer Reservation und 
andere Dinge. Namentlich alle öf­
fentlichen Notare in Burleigh Coun­
ty find ersucht, dabei anwesend zu 
sein. 

Druckarbeiten aller Art ht deutsch« 
und englischer Sprache, ober in bei 
den, liefert prompt und preiswürdix 
dt- Druckerei *» Staatt-Anzeig« 

moyo Acker Land werden in Nord-
D»t«ta der BefiedelunG ge­

öffnet 

Annähernd 110,000 Acker Land, 
innerhalb der früheren Fort Berthold 
Indianer-Reservation in Nord-Da­
kota gelegen, werden auf dem Re-
giftrationswege geöffnet. Man kann 
registrieren in Mi not, Bismarck oder 
in Plaza Nord-Dakota, beginnend 
mit Montag den 18. Oktober und eit­
ernd mit Samstag den 30. Oktober 
1915. Alle Gesuche um Land müssen 
persönlich eingereicht werden. Aus 
nah nie davon machen nur Personen, 
weiche, at» dienten und nach 

90tägiger Diensttzeit währeird des 
Bürgerkrieges, des spausch-amerikani-
scheu Kriege», oder des Aufstandes in 
den Philippinen, ehrenvoll entlassen 
wurden. Solche Personen können sich 
von anderen vertreten lassen. 

Die Ländereien liegen nördlich 
und östlich von Missourifluß in 
Mountrail und McLean Counties 
und sind bezeichnet worden als: Farm, 
land erster Klasse. Farmland zweiter 
Klasse, und Weideland. Der einge­
schätzte Wert des Land ist verschieden 
nnd schwankt zwischen $2.50 bis zu 
$N 00 per Acker. 

Man kann nur Besttztitel für die 
Oberflache dieses Lande» «chatten, da 

dasselbe kohlenhaltig ist, und die 
Bundesregierung das Recht aus solche 
Kohlenlager für die Fort Berthold 
Indianer reserviert. Personen welche 
solches Land aufnehmen wollen müs­
sen dies unter den Heimstättegefetzen 
tun und den für das betreffende Land 
festgesetzten Preis zahlen. Regi­
strieren kann man. wie gc'agt, in 
Mi not, Bismarck oder Plaza, aber die 
Ziehung selbst findet in Minot statt 
und beginnt am I. November 1915. 
um festzustellen in welcher Reihen 
folge die Gesuchsteller das Land be 
ziehen können. Eintragungen wer' 
den erlaubt beginnend nut dem 1 
«a, 1916 und tmte Person sann 

mehr als 100 Acker erhalten. 
Für weitere Auskunft wende man 

sich an: Commissioner of General 
Land Office, Washington, D. (£., oder 
an die Register und Receivers der 
Landämter in entweder Minot oder 
Bismarck, N. D. 

Kchretbmateriaftm flier fW, 
Cabas, Cigarren, und alles was Rau-
her brauchen, sowie Zuckerwaaren 
md so weiter, findet man in der 5. 
Straße Buchhandlung. E» wird 
»eutsch gesprochen! (24-ab). , 
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